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Kleine Anfrage 289 

der Fraktion der FDP 
betr. x\rheitslosigkeit von Heimkehrern 

Die Bundesregierung wird um Auskunft gebeten: 

1. Wieviel Heimkehrer im Sinne des Heimkehrergesetzes konnten 
bisher noch nicht in ein geeignetes Arbeitsverhältnis vermittelt 
werden und sind daher noch arbeitslos? 

2. Welche Ursachen hat die noch bestehende Arbeitslosigkeit von 
Heimkehrern? In welchem Umfange ist sie insbesondere auf den 
Gesundheitszustand, das vorgeschrittene Lebensalter, die unzurei- 
chende Berufsei’fahrung und die mangelnde Wohnraumversorgung 
zu rück zu führen? 

3. In welcliern Limfar.ge sind Heimkehrer, die in ein Arbeitsverhältnis 
vermittelt werden konnten, nach vcrhältnismälsig kurzer Zeit wieder 
arbeitslos geworden, und welche Ursachen liegen hierlür vor? 

4. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung zu ergreilen, 
um der Arbeitslosigkeit von Heimkehrern, einschließlich der er- 
neuten Arbeitslosigkeit, beschleunigt abzuhelfen? 


Bonn, den 26. Oktober 1956 


Frau Dr. Ilk 
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